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HRW TRANSFER 2016

Wirtschaft trifft Wissenschaft

Gerade kleine und mittelständische Unternehmen verfügen häufig nicht über eigene Forschungs- und Entwicklungsabteilungen.  
Der Bedarf an neuen Technologien wächst jedoch stetig und Innovationen werden immer wichtiger für den Unternehmenserfolg.

Auch der Personalbedarf ist in diesen Unternehmen oft hoch. Gerade in bestimmten Branchen und hochspezialisierten Arbeitsfel-
dern ist es nicht immer einfach, geeignete Nachwuchskräfte zu finden. Das duale Studium ermöglicht es dabei, besonders motivierte 
Studierende von Beginn an das Unternehmen zu binden. Zudem erfolgt der enorm wichtige Wissenstransfer aus der Hochschule in die 
Unternehmen durch Studierende, die das Erlernte im Rahmen ihrer praktischen Tätigkeit umsetzen.

Mit der Veranstaltung HRW Transfer am 30. September 2016 von 12:00 bis 16:00 Uhr stellen wir Ihnen unser Portfolio im Bereich 
Forschung und Entwicklung sowie Möglichkeiten zur Kooperation im Rahmen dualer Studiengänge vor. Die sieben Institute der Hoch-
schule Ruhr West präsentieren ihre Forschungskompetenzen und -infrastruktur und zeigen auf, wie sie Ihnen bei der Bewältigung der 
zukünftigen Herausforderungen helfen und mit erfolgreichen Lösungen begegnen können. 

Ebenso möchten wir mit Ihnen zu unseren dualen Studiengängen ins Gespräch kommen. Gemeinsam mit Studierenden und Vertretern 
unserer Kooperationsunternehmen beantworten wir Ihre Fragen zur Zusammenarbeit in den Studiengängen und zur konkreten Umsetzung 
des dualen Studiums in Ihrem Unternehmen.

Nutzen Sie die HRW als Kooperationspartnerin: Arbeiten Sie mit uns in Forschungs- und Entwicklungsprojekten zusammen. Lassen Sie 
sich dabei von uns über die neuesten Technologien und wissenschaftlichen Erkenntnisse beraten und nutzen Sie unsere Praxiserfahrungen 
bei Problemlösungen oder lernen Sie Ihre zukünftigen Arbeitskräfte beispielsweise über Bachelor- und Masterarbeiten kennen!

Profil der Hochschule Ruhr West

Die Hochschule Ruhr West ist eine junge staatliche Hochschule mit Standorten in Mülheim an der Ruhr und Bottrop. Ihre fachlichen 
Schwerpunkte liegen in den Bereichen Informatik, Ingenieurwissenschaften, Mathematik, Naturwissenschaften und Wirtschaft. Die 
HRW versteht sich als eine forschungsstarke Hochschule mit regionalen Wurzeln. Ihre Forschungs- und Entwicklungstätigkeiten sind 
in erster Linie anwendungs- und praxisbezogen; auch der praxisnahen und kompetenzorientierten Lehre kommt an der Hochschule 
eine besondere Bedeutung zu. Die Verbindung von Forschung und Lehre hat dabei stets einen hohen Stellenwert.

Transfer über Köpfe – Kooperationsmöglichkeiten für Unternehmen

Know-how gemeinsam nutzen.
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FORSCHUNG UND TRANSFER

Im Bereich Forschung und Entwicklung bietet die HRW 
vielfältige Möglichkeiten für Kooperationen, z. B.:
• Auftragsforschung und Forschungskooperationen
• Dienstleistungen, Beratungen oder Gutachtenerstellung
• Zusammenarbeit im Bereich öffentlich geförderter Projekte
• Bachelor- und Masterarbeiten sowie kooperative 
 Promotionen in Zusammenarbeit mit Unternehmen

Die HRW bietet zudem an:
• Ein Netzwerk an wissenschaftlichen Partnern und  
 Know-how in der Antragstellung und Projektarbeit

• Informationen zu öffentlichen Förderprogrammen, u.a.: 
 Zentrales Innovationsprogramm Mittelstand (ZIM),  
 KMU Innovativ, NRW Innovationsgutscheine, Fach- 
 hochschulprogramme, EU-Forschungsförderung
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HRW DUAL

Serviceorientiert. Praxisnah. Vor Ort.

Das duale Studium entwickelt sich bereits seit Jahren zu einem Erfolgskonzept für alle Beteiligten. Unternehmen profitieren dabei 
von der Doppelqualifikation und der Rekrutierung der besonders motivierten und leistungsfähigen Studierenden. Diesen Studieren-
den ermöglichen duale Studiengänge, frühzeitig praxisnah zu arbeiten sowie ihren Arbeitgeber und ihr Einsatzgebiet bereits vor 
dem Studienabschluss ausführlich kennen zu lernen. Die Hochschule Ruhr West hat dementsprechend darauf reagiert und bietet 
derzeit bereits 14 duale Studiengänge in der ausbildungs- und praxisintegrierten Form an. 

Doch die konkrete Umsetzung des dualen Studiums in den Unternehmen ist oft auch mit vielen Fragen und Unsicherheiten ver-
bunden. Wie ist das duale Studium aufgebaut? Was muss ich bei der Einführung beachten? Ist mein Unternehmen dafür überhaupt 
geeignet? Wo finde ich entsprechende Unterstützung? Diese und viele andere Fragen möchten wir Ihnen im Veranstaltungsteil 
HRW Dual beantworten. Neben Hochschulvertretern kommen dabei Personalverantwortliche aus den Kooperationsunternehmen 
und Studierende zu Wort. 

Welche Studiengänge kann man dual studieren?

A = Ausbildungsintegriert    P = Praxisintegriert A P

Angewandte Informatik 

Bauingenieurwesen 

Betriebswirtschaftslehre – Industrielles Dienstleistungsmanagement 

Betriebswirtschaftslehre – Internationales Handelsmanagement & Logistik 

Elektrotechnik

Energie- und Wassermanagement

Energieinformatik

Internationale Wirtschaft – Emerging Markets

Maschinenbau

Mechatronik

Mensch-Technik-Interaktion

Wirtschaftsinformatik

Wirtschaftsingenieurwesen – Energiesysteme

Wirtschaftsingenieurwesen – Maschinenbau

Bauingenieurwesen (ab WS 2017 / 18)

Wirtschaftsingenieurwesen – Bau (ab WS 2017 / 18)



Unser Angebot für Sie

Die Forschenden und Lehrenden der Hochschule Ruhr West sind in insgesamt sieben Instituten tätig. Zur Stärkung ihrer Forschungs-
kompetenzen engagieren sich Forschende aus vier Instituten seit Mitte des Jahres in Forschungsschwerpunkten. 

Diese Forschungsschwerpunkte bündeln die Expertisen unserer Forschenden sowie vorhandene Kapazitäten wie Laborausstattungen, 
Geräte etc. Die Einrichtung der Forschungsschwerpunkte untermauert das Bestreben der HRW, besonders innovative und einzigartige 
Forschungsthemen aufzugreifen und als Leistungsangebot für Sie zu formulieren.

Die Forschungsschwerpunkte der Hochschule Ruhr West 

Berührungslose oder minimal-invasive Methoden | Institut Mess- und Sensortechnik

In der modernen Medizin wird zunehmend wichtiger, dass Eingriffe oder Untersuchungen am Patienten mit möglichst wenigen Beein-
trächtigungen wie beispielsweise Wundflächen aufgrund von Operationen oder bedenklicher Strahlenbelastungen im CT vorzunehmen 
sind. Methoden oder Techniken zur Verhinderung zusätzlicher Belastungen werden auch als „minimal-invasiv“ bezeichnet. 

Ähnliche Anforderungen bestehen ebenso in der Industrie: In schwieriger Prozessumgebung sollen oftmals Informationen über wert-
volle Güter gewonnen beziehungsweise gezielte Wirkungen in die Güter eingebracht werden. Dabei kann aus verschiedenen Gründen 
(z. B. hohe Temperatur, schnelle Bewegung, empfindliche Oberflächen oder kleine Strukturen) das interessierende Objekt nicht einfach 
direkt „angefasst“ werden. Stattdessen kommen für solche Messungen oder Einwirkungen „berührungslose Methoden“ wie z. B. 
Laserstrahlen, Magnetfelder, Hochfrequenzfelder, Röntgenstrahlen, Ultraschall oder auch Gasströmungen bevorzugt in Betracht. Der 
Forschungsschwerpunkt Berührungslose oder minimal-invasive Methoden erarbeitet solche Techniken. Koordinator ist Prof. Dr. Dirk 
Rüter.

Positive Computing | Institut Informatik

Durch den Forschungsschwerpunkt Positive Computing wird ein neuer Forschungsbereich in NRW etabliert, der das Potenzial für in-
novative Forschung hat, die inter- und transdisziplinäre Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses in den Mittelpunkt rückt und 
gleichzeitig einen wesentlichen Beitrag zur Lösung der gesellschaftlichen Herausforderungen leistet. Die Einrichtung eines gleichna-
migen Instituts wird derzeit auch durch den Förderwettbewerb FH-Kompetenz des Landes NRW mit einer Summe von 1.000.000 Euro 
gefördert. Koordinator ist Prof. Dr. Stefan Geisler.

Der neue HRW Forschungsschwerpunkt umfasst das Design, die Realisierung und Bewertung von Anwendungssystemen und deren 
Einflüsse mit der Zielsetzung, Lebensqualität und Wohlbefinden von Menschen zu verbessern und sie bei der Entfaltung ihrer Potenzi-
ale zu unterstützen. Der Forschungsschwerpunkt soll dieses neue Paradigma in einem inter- und transdisziplinären Ansatz erschließen, 
untersuchen und umsetzen. Das Paradigma ist anwendbar auf nahezu alle Bereiche des privaten und beruflichen Lebens, die Arbeit 
fokussiert zunächst jedoch die positive Nutzung von Informations- und Kommunikationstechnologien (IKT) für generationenübergrei-
fende Herausforderungen. Hierzu sollen technologische Lösungen erarbeitet werden unter kontinuierlicher Einbeziehung menschlicher 
Bedürfnisse und sozialer Fragestellungen. 

Wasserökonomik und Wasserwirtschaft | Wirtschaftsinstitut, Institut Bauingenieurwesen

Wasser ist eines der zentralen Themen unserer Epoche – und wird es auf absehbare Zeit bleiben: global wie national. Das Hinwirken 
auf einen Transformationsprozess hin zu einer nachhaltigen Wasserwirtschaft ist Leitgedanke der Arbeit des institutsübergreifenden 
Forschungsschwerpunktes Wasserökonomik und Wasserwirtschaft. Er hat es sich zum Ziel gesetzt, die interdisziplinär ausgerichtete 
wasserökonomische Forschung im Sinne einer ganzheitlichen Herangehensweise voranzutreiben und somit eine nachhaltige Entwick-
lung der Wasserwirtschaft und in der Folge eine Stärkung des Wasserstandorts NRW zu fördern. 

Die hochschulinterne sowie hochschulübergreifende interdisziplinäre Zusammenarbeit sowie die Einbettung in ein herausragendes 
Praxisnetzwerk schafft ein Umfeld, in dem sich Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler, Unternehmen, Einrichtungen der öffentli-
chen Hand und NGOs gemeinsam problemorientiert, methodisch fundiert und zudem praxisnah wichtigen Fragen der Wasserökonomik 
und Wasserwirtschaft widmen können. Neben der eigentlichen Forschungsarbeit sowie der Kommunikation und Umsetzung der erziel-
ten Ergebnisse, ist die Übernahme gesamtgesellschaftlicher Verantwortung ein zentrales Anliegen des Forschungsschwerpunktes. Mit 
ihm soll das Bewusstsein in der Öffentlichkeit für die herausragende Relevanz einer funktionierenden, nachhaltigen Wasserwirtschaft 
gestärkt werden. Koordinatoren sind Prof. Dr. Mark Oelmann und Prof. Dr. Markus Quirmbach.



Wirtschaftsinstitut

Das Wirtschaftsinstitut betreibt interdisziplinäre Forschung in 
den Bereichen der angewandten Betriebswirtschaftslehre sowie 
speziellen Fragestellungen der internationalen Wirtschaft und der 
Netzwerkökonomik. Einen länderkundlichen Schwerpunkt bilden 
die Emerging Markets. Dies sind derzeit vor allem aufstreben-
de Volkswirtschaften in Ost- und Südasien, Lateinamerika und 
Osteuropa. 

Das Wirtschaftsinstitut bietet Dienstleistungen in  
folgenden Bereichen an:

•  Energiewirtschaft und Wasserwirtschaft
•  Innovationsmanagement und Kooperationsmanagement
•  Instandhaltung und Industrielle Dienstleistungen
•  Länderanalysen
•  Marketing und Marktforschung
•  Technologie- / Markttrend-Analysen (Szenario-Techniken), 
 Entwicklung von Geschäftsmodellen
•  Unternehmensgründungen

Institut Energiesysteme  
und Energiewirtschaft

Das Institut am Standort Bottrop forscht u. a. zu Fragen der  
intelligenten Energienutzung, zu erneuerbaren Energien und  
zu Elektromobilität. 

Das Institut Energiesysteme und Energiewirtschaft 
bietet Dienstleistungen in folgenden Bereichen an:

•  CFD von Mikrofluiden über Strömungen durch komplexe  
 Geometrien bis zu Klimamodellierung
•  Elektrische Energiesysteme: Stabilität elektrischer Netze,  
 Elektromobilität, PV, Energiemanagement
•  Energie(-effizienz)dienstleistungen, Marktentwicklung  
 und Politikinstrumente (Ökodesign-Richtlinie) 
•  Energiekonzepte: Laborsimulation zur Energieeffizienzver- 
 besserung, Smart Metering, Energiespeicher, Smart Grid,  
 Virtuelle Kraftwerke, Smart Home (intelligente Gebäude- 
 technik), KWK, Nahwärme / -kälte mit geringen Leistungen
•  Thermische Energiesysteme: Solarkollektoren, Biokohle:  
 HTC / VTC, alternative Energieträger

Institut Informatik

Der Forschungsfokus des Instituts Informatik am Standort 
Bottrop liegt auf den Themen Sicherheitsforschung, Cloud und 
Mobile Computing, IT-Service und IT-Projekt Management,  
(Globales) Prozess- und Wissensmanagement, Kompetenz-
entwicklung in der IT-Branche, Ambient Assisted Living, 
Mensch-Technik-Interaktion, Blended Learning, Smart Grid 
Communication und Bildverarbeitung.

Das Institut Informatik bietet Dienstleistungen in  
folgenden Bereichen an:

•  Assistenzsystem Ambient Assisted Living (AAL)
•  Fahrzeuginformationstechnik, Fahrerassistenzsysteme
•  Globales Prozessmanagement / Wissensmanagement
•  IT-Service Management
•  Komptenzentwicklung und E-Learning
•  Mobile Devices
•  Robotik und autonome Systeme
•  Sicherheitstechnik, Planung / Installation von Videoanlagen
•  Smart Grid Communication, Smart Metering,  
 Powerline Communication
•  Smart Living / eHealth / IT im Gesundheitswesen
•  Usability Engineering

Campus Bottrop

Campus Bottrop
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FACHBEREICH 2



Institut Maschinenbau 

Das Institut Maschinenbau hat sich die ganzheitliche Betrach-
tung der wirtschaftlichen Fertigung von Kleinserien zum Ziel 
gesetzt. Dabei soll der gesamte Produktlebenszyklus – von der 
Idee bis hin zum Recycling – Gegenstand der wissenschaftlichen 
Ausrichtung sein. Das Institut hat Kompetenzen in den Bereichen 
Entwicklung und Konstruktion, robotergestützte Produktion, 
Virtual Reality, Internet der Dinge, Werkstoffwissenschaften 
und Prozessoptimierung sowie Modellierung, beispielsweise im 
Anwendungsbereich Fahrzeug- und Fahrzeugassistenzsysteme.

Das Institut Maschinenbau bietet Dienstleistungen  
in folgenden Bereichen an:

•  Aufbau von Prüfständen
•  Bewegungssimulation, Mehrkörpersimulation und FEM
•  CAD / CAM-Programmierung
•  Fahrzeugtechnik, z. B. Fahrzeugsimulation
•  Handhabungs- und Montagetechnik
•  (Industrielles) Internet der Dinge
•  Konzipierung und Anfertigung von Prototypen
•  Koordinatenmesstechnik
•  Modellierung und Simulation
•  Produktionsoptimierung
•  Reverse Engineering
•  Schleiftechnische Prozessoptimierung, Beratung und Analyse  
 von Schleifprozessen
•  Steuerungs- und Regelungstechnik
•  Virtual Reality
•  Werkstofftechnik, inkl. Schadensanalytik und Werkstoffdesign

Institut Bauingenieurwesen

Das Institut Bauingenieurwesen beschäftigt sich mit sämtlichen 
bautechnischen Fragestellungen, angefangen von Detailuntersu-
chungen bis hin zu ganzheitlichen Betrachtungen unter Einbezie-
hung wirtschaftlicher Aspekte. Dabei sind vorrangig Kriterien 
wie Standsicherheit, Dauerhaftigkeit, Instandhaltung und Nach-
haltigkeit Gegenstand der wissenschaftlichen Ausrichtung.

Das Institut Bauingenieurwesen bietet  
Dienstleistungen in folgenden Bereichen an:

•  Baustoff- und Bauteilprüfungen
•  Bauwerksmonitoring und Zustandsüberwachung
•  Bauwerksprüfung
•  Begutachtung, Schadensanalyse
•  Beurteilung der Energieeffizienz von Bauwerken und -teilen
•  Bodenmechanische Analysen
•  Simulation und Optimierung des Tragverhaltens von  
 Bauwerken
•  Untersuchung und Entwicklung von wasser- 
 wirtschaftlichen Zeitreihen und Messkonzepten
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Institut Mess- und Sensortechnik

Die Forschung des Instituts fokussiert sich vor allem auf die 
Themen berührungslose und minimal-invasive Methoden der 
industriellen sowie medizinischen Mess- und Sensortechnik.

Das Institut Mess- und Sensortechnik bietet  
Dienstleistungen in folgenden Bereichen an:

•  Automatisierung hybrider Systeme
•  Berührungslose Messtechnik an anorganischen, organischen 
 und biologischen Prüflingen (u. a. Metalle, Flüssigkeiten, 
 Halbleiter, Gewebe)
•  Charakterisierung elektrischer und elektronischer Bauteile 
 und Baugruppen
•  Erstellung innovativer Entwicklungskonzepte 
•  Modellgestützte Prozessmesstechnik, Durchflussmesstechnik, 
 Messung mehrphasiger Strömungen
•  Prototypenentwicklung, Beratungen und Gutachten in der  
 Elektronik, der Automatisierungs- und Regelungstechnik, der  
 Mess- und Sensortechnik, für den Laserschutz sowie Kraft- 
 fahrzeugelektronik
•  Rapid Control Prototyping und Aufbau von Simulatoren
•  Umweltsimulation, Simulation elektromagnetischer Felder
•  Untersuchungen mit der Hochgeschwindigkeits- und  
 Thermokamera

Institut Naturwissenschaften

Das Institut beschäftigt sich vor allem mit den Themen Lase-
ranalytik, Sicherheitstechnik (Zuverlässigkeit / Funktionale 
Sicherheit) und mathematische Modellierung / Computersimu-
lation.

Das Institut Naturwissenschaften bietet Dienstleistungen 
in folgenden Bereichen an:

•  Berechnung der Ausfallwahrscheinlichkeiten von  
 Komponenten / Sicherheitssystemen
•  Charakterisierung und Analyse von optoelektronischen  
 Bauteilen
•  Entwicklung optischer Messaufbauten
•  Entwicklung von Komponenten / Steuerungssystemen mit  
 Anforderung an die funktionale Sicherheit (Hardware und  
 Software)
•  Mathematische Modellierung
•  Mechanische Computersimulationen
•  Unterstützung bei der Anwendung von analytischen 
 Methoden der Zuverlässigkeitstechnik (FMEA, HAZOP, 
 Risikobeurteilung nach EN ISO 12100 etc.)
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WWW.HOCHSCHULE-RUHR-WEST.DE

Mit freundlicher Unterstützung durch:

STANDORTE KONTAKT

Campus Mülheim an der Ruhr
Hochschule Ruhr West
Duisburger Str. 100
45479 Mülheim an der Ruhr 

Campus Bottrop
Hochschule Ruhr West
Lützowstr. 5
46236 Bottrop

Hochschule Ruhr West
Duisburger Str. 100
45479 Mülheim an der Ruhr

Ansprechpartnerin
Michaela Friedrich 
Referentin für Forschung und Transfer
Telefon  0208 88254 196 
Fax  0208 88254 239
E-Mail  michaela.friedrich@hs-ruhrwest.de

Bildnachweis: Mike Henning Photographie | Christa Lachenmaier Photography


